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1. – 4. Adventsonntag (die vier Sonntage vor Weihnachten)

Maria ohne Erbschuld empfangen (8. Dezember)

Hl. Abend (24. Dezember)

Christtag (25. Dezember)

Tag des hl. Stefanus (26. Dezember)

Tag der Unschuldigen Kinder (28. Dezember)

Fest der Heiligen Familie (1. Sonntag nach dem Christtag)

Silvester (31. Dezember)

Hochfest der Gottesmutter Maria (1. Jänner)

Erscheinung des Herrn (Epiphanie – 6. Jänner)

Taufe Jesu (1. Sonntag nach dem 6. Jänner)

Der Weihnachtsfestkreis

Der Geburtstag Jesu
Das Geburtsdatum Jesu ist
uns nicht bekannt.
Seit dem 4. Jh. wird die
Geburt Jesu am 24./25.
Dezember gefeiert. Das
Fest trat an die Stelle des
Geburtsfestes des „Unbe-
siegbaren Sonnengottes“,
das im römischen Reich zu
Ehren des syrischen Son-
nengottes gefeiert wurde.
Die römischen Christinnen
und Christen übernahmen
dieses Datum. Sie gaben
dem Fest eine neue Bedeu-
tung: Jesus Christus ist die
Sonne der Gerechtigkeit. Er
allein ist der unbesiegte
Herr und Retter der Welt.
Rund um den kürzesten Tag
und die längste Nacht – die
Wintersonnenwende –
wurden schon davor eine
Reihe von Festen gefeiert.
Christinnen und Christen
feiern an dieser Wende die
Geburt Jesu, der als Sohn
Gottes Licht in das Dunkel
der Welt bringt.

Tag der Unschuldigen
Kinder
Dieser Tag ist ein Gedenktag
für alle Kinder, die für Chri-
stus Zeugnis abgelegt haben
und gestorben sind.
Im Mittelalter bis etwa 1300
war dieser Tag ein Fest der
Kinder: In den Klöstern und
Schulen „regierten“ an die-
sem Tag allein die Kinder.

Silvester
Der letzte Tag des Jahres
wird nach Papst Silvester
benannt (314–335). Unter
Kaiser Konstantin hat das
Christentum endlich die
Freiheit erhalten. So konnte
dieser Papst – nach Unruhe
und Bedrohung – das Chris-
tentum in eine Zeit des Frie-
dens führen.

Neujahrstag
An diesem Tag feiert die
Kirche das Hochfest der
Gottesmutter Maria.

Alemayehu Bizuneth, Gott kommt zur Welt
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